
Um über Fragen der Rechtswahrnehmung, Rechtsfindung und Rechtsvermittlung zu diskutieren waren 
Ende März 2019 Expertinnen und Experten aus den Rechtswissenschaften und benachbarten Diszipli-
nen der Einladung von Prof. Dr. Eva Schürmann und ihrem Mitarbeiter Dr. Levno von Plato vom Bereich 
Philosophie Guericke Zentrum Magdeburg gefolgt. 

Das Thema des Workshops – die Rechtsästhetik – ist ein neues Forschungsfeld an der Schnittstelle von 
Philosophie und Jurisprudenz. Ausgangspunkt ist die These, dass Recht und Gesetz von politischen 
und medialen Darstellungsformen abhängen, die über die Sprache hinausgehen. Philosophische Äs-
thetik ist ein Teilgebiet des Fachs Philosophie, das sich mit solchen Darstellungsformen und Wahrneh-
mungsvermittlungen befasst. 

Im klassischen Zuschnitt berücksichtigt die Rechtsphilosophie wohl philosophische Teildisziplinen wie 
die Ethik und die politische Philosophie, nicht jedoch die Ästhetik. Der Workshop untersuchte die Mög-
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lichkeiten erweiterter Untersuchungsmethoden zur Klärung der Funktions- und Urteilsweisen 
des Rechts. 
In fünf themenspezifischen Panels wurden 9 Vorträge von den knapp 30 Workshop-Teilneh-
mern diskutiert. Die Ergebnisse des Workshops werden in einem Tagungsband zusammen 
mit weiteren Beitragenden veröffentlicht.

Bereits während des Workshops war ersichtlich, dass das interdisziplinäre Vorgehen bei die-
sem Thema sehr fruchtbaren Boden bietet, weil disziplinen-interne Selbstverständlichkeiten 
von außen produktiv hinterfragt werden. Um Aussagen zum Recht machen zu können, die 
mehr sein wollen als reine Theorie, müssen die offenkundig stark divergierenden Verständ-
nisse von Rechtsgefühl, Narrativität, Geltung oder ihre mediale Darstellung miteinander in 
Beziehung gesetzt werden, statt sie lediglich in deren jeweiligen sub-disziplinären Kontexten 
auszuformulieren. Diese Erkenntnis wird die weitere Forschung zur Rechtsästhetik prägen.

Unterstützt wurde der Workshop von der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Ot-
to-von-Guericke-Universität Magdeburg sowie der Deutschen Gesellschaft für Ästhetik.
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